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VEREINSNACHRICHTEN.
Versammlung der Gerüstkon-g Zurich.

| trolleure.
•T Kuizlicli waien die Geiustkontrolleure der
fe Schweiz sowie Mitglieder einzelner Baukommissionen
9 schweizenscher Städte zu einei Beratung 111 Zunch* versammelt Ebenso hatten die Städte Zui ich, Basel,
w Oeihkon und Rorschach Veitretei llner Baubehörde
•} zu dei Versammlung, die von Herrn Hungeibithlei
X in Zurich geleitst winde, delegieit Herr Hungei-
fe buhlei hielt ein Refeiat ubei die Entwicklung dei Ge-
9 rustkontrolle in Zurich und in dei Schweiz, aus dem
•X hervorging, dass Zurich heute die beste Verordnung
fe ubei die Geiustkontiolle und den Schutz dei Bau-
•2 arbeitei besitzt Duich eine Umtrage winde festge-
X stellt, dass mit Ausnahme des Luzeinei Funktionärs

heute kein einziger Kontrollem hohei als fur 6000 Fr
gegen Unfall vei sichert ist Die Zürcher vei langen nun

in einer Eingabe an den Stadtiat die Erhöhung ciei
Veisicheiungssumme aul 20000 Fr Diese
Massnahme wurde bei lluei Durchfuhrung von
weitgehenden, wenig gunstigen Folgen fur die gesamte
Oigamsation sein, weshalb in der Debatte wenig
Zustimmung dafür zu finden war An der Diskussion
beteiligten sich die Hei ren Hubei-Luzem, Tschamper-
Bein, Ä?/7ÄOCT-Wmteithur, K>fl/zss-Zurich und Futz-
Basel Tsc/iampei-Bem glaubt eine Veimindeiung
dei Unfallsgefahr dadurch zu ei zielen, dass die
Unfallvetsichei ungsgesellschaften zur Leistung eines
Beitrages zu den Kosten der Gerustkontrolle hei
angezogen werden Dadurch winde deien Inteiesse
an der Reduzierung der Unfälle in geeignetei Weise
wahlgenommen Die Veisammhmg kam über diesen
Punkt dei Tagesoidnung zu keiner Beschliissfassung,
es soll aber die Anlegung weiteihm beachtet
weiden -hl

NEUE BUCHER.
Bayrische Gewerbeschau 1912 in München.

Amtliche Denkschi ift hei ausgegeben vom
Direktorium Beucht ubei Vorbeieitung, Durchfuhiung
und Erfolg dei Bayiischen Geweibeschau,
Raumansichten, Abbildungen von ubei 400 ausgewählten
Gegenstanden, Beitiage von Prof Di Theodor
Fische/, Piof Rieh Riemeischmid, Di J Popp
u a m München 19)3 Delphni-Veilag Preis
gebunden 10 Maik

Em in jeder Hinsicht voibildliches und em-
pfehlensweiles Buch, das von dem Guten dei
Munchenei Geweibeschau das Beste m einwandfreier
Darstellung vorfuhrt Nach emei kuizen Einleitung
ubei die Tendenzen der Ausstellungen und dei
Ausstattung der lhi zur Verfugung stehenden Räumlichkeiten

folgen im ersten Teil eine Schildeinng des Aus-
stellungsprogiamms mit einem Schlusswoit von Piof
Th Fischet, Berichte über die Organisation, die Ei-
gebnisse an Hand der Geschäftsberichte und
Rechnungsablage sowie ubei die aichitektonische
Gestaltung dei Ausstellungsräume nut kuizen
Erlauterungen von Dr Jos Popp und Abbildungen
einzelner Räume. Der zweite Teil enthalt Bilder
der veiscluedenen Ausstellungsgegenstande, wie
gewebte und gedruckte Stoffe, Handaibeiten, Glaser
und Glasmosaiken, Porzellane und Keramiken,
Metalle, Holzwaren, Spiel waien und Packungen,
und da bei allen abgebildeten Gegenstanden stets
der Pieis und dei Name dei ausfuhienden Firma
genannt sind und duich die Soigfalt dei
photographischen Aufnahmen wie durch die Angabe der
genauen Grossen eine lichtige Vorstellung dei Waien
ermöglicht wird, ist damit zugleich dei Vei such
eines voi bildlichen Warenkatalogs gemacht, behei-
zigenswerte Bemeiklingen ubei Warenbilder schickt
Fieihen v Pechmann den Abbildungen voi aus
Dei dritte Teil schliesslich enthalt Beispiele aus den
lustoiischen Abteilungen duich einen kurzen Text
von Di Hans Stegmann eingeleitet

So ist das Buch in seinei zusammenfassenden
und doch erschöpfenden Knappheit nicht um ein
Eiinneituigsweik fui Mitarbeiter, Aussteller und
Besuchei, sondern besitzt als Dokument dei
Geschmackskultur unserei Zeit wie durch seine Ueber-
sicht über die Oigamsation dei bayrischen Ge-
weibeschau auch ubei das lokale Inteiesse hinaus
hervoiiagenden kulturellen und ausstellungstechnischen

Weit C Fl B
Handbuch der Kunstwissenschaft. Heiausge-

geben von Di Futz Buiger, München Mit etwa
3000 Abbildungen In Liefeiungen a 2 Fi (Akade¬

mische Veilagsgesellschaft Athenaion, Beihn-Neu-
babelsbeig) Lieferung 9 Wulff, Altchristhche und
byzantinische Kunst, Heft 5

Ein Standaidwerk der kaum ein halbes Jalir-
hundeit alten Kunstwissenschaft erscheint m
Liefeiungen untei dem Titel < Handbuch dei Kunstwissenschaft

Nachdem voi eimgei Zeit die franzosischen
Geleluten ein Handbuch der Kunstgeschichte im
wesentlichen nach den alteien histonschen Gesichtspunkten

gruppiert herausgegeben haben, daif man
gespannt sein, wie nun die deutschen Kunstlnstoiikei
ihrerseits nach den modernen kunstwissenschaftlichen

und pädagogischen Gesichtspunkten die
dungend notwendige Neuordnung und Ncubeai-
beitungdes durch die intensive Tätigkeit der Foischung
ungeheuer angewachsenen künstlichen Materials lnei
vornehmen Im Gegensatz zu den alteren
Darstellungsmethoden wird hier die Kunstgeschichte
nicht als Kunstleigeschichte aufgefasst, die mehr
dem Wissen als der Kunst dient, sondern als eine
wahrhafte Geschichte der Kunst, im weitesten Sinne
als eine Geschichte des menschlichen Geistes, die
den Fachmann ebensosehi interessieren w id wie
den Kunstfieund, den ausübenden Kunstler und
Sammlei Das Werk wnd in das gesamte alteie wie
jüngere Gebiet der Kunst giundhch und m lebendigstei
stilistischer Foim einfühlen und fui alle, die sich
aus Neigung oder bei ufhch mit der Kunst beschäftigen,
dei unentbeluliehe Ratgeber sein, durch den sich
die akademische Veilagsgesellschaft M Koch,
Neubabelsberg, in vielvetsprechendei Weise als Veilegei
einfühlt B
Die Renaissance in Krakau. Von Alfiecl Lautei-

bach Mit 43 Abbildungen Vei lag Eugen Rentsch,
München
Das an baulichen Denkmalern so ieiche Polen

hat von jehei die besondeie Aufmeiksamkeit dei
Kunsthistoiiker eriegt, deswegen ist auch das
vorliegende Buch von besonderem Interesse — Aus
dem leichen Stoffe hat der Veifassei die Renaissance

hei ausgegriffen Nachdem er uns zuerst
m die kultuihistorischen Vorbedingungen eingeführt,

gibt ei eine klargefasste DaiStellung dei
bedeutendsten Leistungen des fur die damalige Ent
Wicklung namhaftesten Kunstzweiges, dei Aichi-
tektur In einem besondein Kapitel weiden die
zahlreichen Giabmalei behandelt, mit denen die
Kirchen Kiakaus so leich und imposant ausgestattet
sind Den Text eiganzt ein anschauliches und
lehrreiches Abbildungsmateiial Di F G
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